
Direktvergabe  auf  den  Weg
gebracht:  VKU  fährt  weiter
für den Kreis
Sicher, zuverlässig und zu bezahlbaren Tarifen in modernen
Fahrzeugen  unterwegs.  Das  beschreibt  den  von  der
Verkehrsgesellschaft Kreis Unna (VKU) im Auftrag des Kreises
organisierten öffentlichen Busverkehr im Kreis inklusive der
von hier abgehenden Linien.

Grundlage  ist  ein  bis  Ende  2020  laufender
Dienstleistungsauftrag.  Der  Kreis  will  diese  Zusammenarbeit
bis  Ende  2030  weiter  fortsetzen.  Soll  er  auch,  sagte  der
Kreistag  am  26.  März  und  gab  den  Startschuss  für  eine
sogenannte  Direktvergabe  an  die  VKU.

Politik  und  Verwaltung  wissen  sich  dabei  auf  der
kundenfreundlichen  Seite.  „Die  VKU  organisiert  seit  Jahren
Mobilität auf hohem Niveau und zählt zu den innovativsten
Busunternehmen außerhalb der Großstädte in ganz Deutschland“,
betonte Landrat Michael Makiolla zu Beginn der Diskussion.

„Locker aus dem Handgelenk“ getroffen wurde die Entscheidung
nicht,  denn  das  Vergaberecht  ist  äußerst  kompliziert,
formalistisch und kennt mehrere Ebenen. Unter einen Hut zu
bringen  sind  neben  Europäischem  Recht  noch  Bundes-  und
Landesrecht.

Ein aus Sicht von Landrat Michael Makiolla auch für den Kreis
wegweisendes Urteil zur Vergabe öffentlicher Aufträge fällte
der Europäische Gerichtshof am 21. März. „Danach wird die
Direktvergabe  in  Form  einer  sogenannten  Inhousevergabe
deutlich vereinfacht“, so der Verwaltungschef. PK | PKU
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